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Einblick 
Liebe Eltern, 
liebe Pfadfinder! 

Für eine wichtige Neben­
sächlichkeit konnte eine sehr 
erfreuliche Lösung gefunden 
werden: 

Ein Madfinderbus ist für eine Pfadfinder¬
gruppe sicherlich kein Muß. Er erleichtert aber 
den ehrenamtlichen Pfadfinderfühern den 
Transport von Material und Lebensmitteln. 
"Viele Veranstaltungen für die Kinder und Ju­
gendlichen wären sonstnur schwer durchführ­
bar. 

In den letzten Jahren wurde es immer schwie­
riger, für den Bus einen Parkplatz zu finden 
So wurden wir durch die schrittweise Einfüh­
rung des „Parkpickeris" immer weiter vom 
Heim verdrängt. (Vom 1. in dem 9., weiter in 
den 2. und 20. Bezirk.) 

War es schon in den letzten Jahren eine enor­
me Belastung, nach einem anstrengenden 
Lagerwochenende spät abends im 2. oder 20. 
Bezirk einen Parkplatz zu finden, wäre die Si­
tuation mi t E i n f ü h r u n g der Parkraum¬
bewirtschaftung im 2. und 20. Bezirk sehr dif­
fizil geworden 

Da der Erhalt eines Parkpickeris für einen ge­
meinnützigen Verein nicht möglich ist, und uns 
die monatliche Mehr­
belastung eines Gara­
genplatzes sehr zur 
Last fallen würde, war |r~ 
unsere Situation sehr 
schwierig. 

ten Schottenhof als Abstellplatz für unseren Bus 
zu verwenden. 

Ein recht herzliches Dankeschön an Abt Hein­
rich! 

Sommerlager 1999 
Die Vorbereitungen für das Sommerlager lau­
fen auf Hochtouren. A m Palmwochenende 
waren 17 Pfadfmderfuhrer am Zellhof (unser 
Lagerplatz) und bereiteten fleißig das Sommer­
lager vor. 

Schon jetzt kann ich einige Höhepunkte verra­
ten: einen Tag bei den Rittern, eine Lagerzei­
tung, einen Lagerkirtag. 

A m 5. Mai erhalten alle Eltern, im Rahmen 
des jährlichen Elternabends (Hauptversamm­
lung) ausführliche Informationen. Auch alle 
Unterlagen (Lageranmeldung, Ausrüstung) 
werden an Sie weitergegeben 

Ich glaube das heurige Sommerlager wird eine 
ganz tolle Sache, es wäre schade, wenn Ihr Kind 
es versäumt 

(Nicht vergessen: Sommerlager für Wichtel 
und Wölflinge 3-11. Juli für alle andern 3-17. 
Juli!) 

liebe Grüße 

Norbert Seidl 

In letzter Minute wur­
de uns geholfen 

Durch das Verständnis 
und der Mithilfe unse­
res langjährigen Förde­
rers Pater Paulus 
(Kämmerer) und unse­
res Kuraten Pater N i ­
kolaus, ermöglichte 
uns Abt Heinrich, den 
notorisch überbeleg-
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Einblick 
MADCHEN6RUPF 

Ausbildung der 
Pfadfinderführerinnen 

in 
I n der letzten Ausgabe i !111 

war ein ausführlicher Artikel über die Aus­
bildung der Pfadf inder führer zu lesen. 
Ich möchte an dieser Stelle noch einmal 
betonen, wie wichtig es unseren Grup­
pen ist, Ihre Kinder verantwortungsbe­
w u ß t zu betreuen, f ü r Ihre Kinder und 
na tür l ich auch fü r Sie kompetente A n ­
sprechpersonen zu sein um die die sehr 
hoch gesteckten Ziele der Pfadfinder­
bewegung zu erfüllen. 

Die vom Landes- und Bundesverband an­
gebotenen Kurse helfen uns dabei. 

Natürl ich haben auch die Führer innen der 
Mädchengruppe schon jede Menge Kur­
se besucht, hier sollen nur jene vom Lan­
des- und Bundesverband e r w ä h n t wer­
den, obwohl auch immer wieder Kurse 
der Jugendleiterschule in Wien oder von 
anderen Organisationen angebotene Kur­
se, die nicht zur „Regelausbi ldung" ge­
hören, besucht werden. 

Wichtel: 

Lila MIczoch Wi-Instruktor, A K 2 
besucht 

Christin Langer AKO 

Hanya Barakat AKO 

Sonja Diederichs AKO 

Franziska Polsterer A K 0 

Cäcilia Reiner AKO 

Guides: 

Barbara Hartmann Gu-Meister 

Barbara Weicht A K 1 

Maria Kugler 

Caravelles: 

Lisa Wolzt 

Mesi MIczoch 

Heidrun Wenzel 

Ca-Meister 

AKO 

Gu-Meister, Ca-AK 
1 besucht 

Charlotta Hanreich 

Rangen 

Beate Meücharek Ra-Woodbadge 

Gabi Wagner Ra-Instruktor, A K 2j 
besucht 

Catherine Homann Instruktor 

Mary-Rose McGuire Gu-Meister 

Grapperiführerin: 

Babsie Wolzt Ca-Meister, WBK besucht 

Maifest 
Das Maifest steht vor der Tür (siehe auch 
Extra-Ausschreibung i n diesem Heft) , am 
13.5.1999 ist es wieder soweit: große und 
kleine Schauspielerinnen bevölkern die 
selbst gebaute Bühne i m Spielhof. Welche 
Stücke gespielt werden ist noch ein Ge­
heimnis, aber vielleicht erfahren Sie von 
Ihrer Tochter Näheres . 

Das Maifest ist jedes Jahr f ü r Kinder und 
Führer innen ein großes Ereignis, das mi t 
vielen Vorbereitungen, Plänen und A r ­
beitsstunden verbunden ist. Die Kinder 
sind sehr stolz, gemeinsam m i t ihren 
Freundinnen ein Theaterstück m i t allem 
Drum und Dran auf die Beine stellen zu 
können . Vor allem m ö c h t e n die Kinder 
Ihnen, liebe Eltern, zeigen, woran sie i n 
den letzten Wochen gearbeiten haben. 
Daran schließen sich gleich unsere zwei 
Bitten: 

Bitte ermöglichen Sie Ihrem Kind die Teil­
nahme am Maifest. Ihr Kind kann bei den 
Vorbereitungen eine Menge lernen und 
auch die D u r c h f ü h r u n g , das Mai fes t 
selbst, kann einen großen Schritt f ü r Ihr 
Kind bedeuten. 
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Rückblick 
Bitte ermöglichen Sie es sich selbst, beim 
Maifest dabeizusein. Erstens wei l sie Ihr 
K i n d vielleicht auf der Bühne oder die 
Kulisse oder das Kos tüm sehen können, 
das Ihr K i n d selbst gemacht hat, u n d 
zweitens wei l es f ü r Sie ein unterhaltsa­
mer und interessanter Nachmittag ist: 
Theater unter freiem Himmel; erfrischen­
de Bowle und köstliches Büffet, tratschen 
mit anderen Eltern, Führer innen kennen­
lernen, die Freundinnen Ihrer Tochter ken­
nenlernen und so weiter. 

Ich freue mich schon sehr auf das diesjäh­
rige Maifest und hoffe, Sie dort zu sehen 

Barbara Wolzt 

Liebe Ranger & 
Rover! Liebe 
Leser! 

Viele haben eine der besten Theater-
A u f f ü h r u n g e n unse re r Ranger & 
Rover v e r s ä u m t . Umso mehr f r euen 
w i r uns, d a ß Sie als treuer Leser unse­
rer Rubr ik u n d des ScotScouting als 
Gast v o n M a u e r b l ü m c h e n U n l i m i t e d 
e i n e n k u r z w e i l i g e n , k u l t u r e l l an­
spruchsvollen, v o n H u m o r getragenen 
A b e n d m i t uns gefe ier t haben. W i r 
s ind n a t ü r l i c h stolz auf die Leis tung 
jedes einzelnen, da auch unser ge­
meinsames Zie l , noch besser als i n den 
vergangenen Jahren zu sein erreicht 
wurde . Es ist immer schwer, dem N i m ­
bus der Erfolge der Vergangenheit ge­
recht zu werden, aber man ist ja nie 
vor Ü b e r r a s c h u n g e n sicher, n icht ein­
mal , wenn man selber schuld ist. 

Geniale K o s t ü m e , begnadete Akteure 
oder p rofess ione l le B ü h n e n b i l d n e r 
u n d Techniker s ind aber bei we i t em 
nicht alles, was unsere Rotte zur Zei t 
p r ä g t . Denn nicht jeder f i nde t auf der 
B ü h n e seine Heimat , u n d so wenden 

w i r uns i n den f o l g e n d e n Wochen 
gleich einem neuen Projekt zu: 

F ü r das Bundes t re f fen zu Pfingsten in 
St. Georgen i m At te rgau m i t dem be­
zeichnenden N a m e n Fal lobst 99 be­
s c h ä f t i g e n w i r uns m i t Metallbearbei­
tung i n seiner h ö c h s t e n Vol lendung: 
Schmieden, Lö t en , Schwe ißen , Biegen, 
Feilen, H ä m m e r n u n d Schneiden von 
un te r sch ied l ichen M a t e r i a l i e n w i r d 
f ü r die meisten unter uns als interes­
santes Neuland erforscht werden. A m 
Lager w o l l e n w i r dann unsere Er­
kenntnisse u n d Erfahrungen m i t ande­
ren RaRo aus ganz Ö s t e r r e i c h teilen, 
w ä h r e n d diese uns ihre Projekte p r ä ­
sentieren. 

Die RaRo-Führung 

Panoptikum 

Das Team v o n „ M a u e r b l ü m c h e n 
U n l i m i t e d " nahm sich heuer die von 
Franz Molnar 1944 i n der Emigra t ion 
geschriebene K o m ö d i e „ P a n o p t i k u m " 
vor, e in ambitioniertes Unternehmen, 
sind doch die sogenannten „ l e i ch t en" 
S tücke o f t am schwierigsten zu reali­
sieren. 

U n d ganz abgesehen v o n der Frage, 
die sich einem geradezu a u f d r ä n g t : 
Hat te ausgerechnet M o l n a r i m Jahr 
1944, als die ganze Welt f ü r w a h r g rö­
ße re Sorgen hatte, w i r k l i c h keine an­
deren, als die vernichtende K r i t i k an 
der Aris tokra t ie des alten Ö s t e r r e i c h -
ein Thema, das schon damals nicht 
gerade brennend aktuel l war, w o r a n 
s ich sei ther w e n i g g e ä n d e r t haben 
d ü r f t e - ist die K o m ö d i e auch n ich t 
leicht i n den G r i f f zu bekommen. 

Die krasse Ü b e r z e i c h n u n g , m i t der 
Molnar seine K r i t i k ü b t , stellt Regis­
seur u n d Darsteller n ä m l i c h vo r die 
En t sche idung , die Sache en tweder 
vol lends ins Absurde k ippen z u las­
sen, oder aber zu r iskieren, d a ß dem 
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Rückblick 
Zuseher, nachdem er sich i n das skur­
r i le M i l i e u der k. u . k. ö s t e r r e i c h i s c h ­
ungarischen Botschaft eingelebt hat, 
f r ü h e r o d e r s p ä t e r L a n g e w e i l e 
(pardon, n a t ü r l i c h ennui) beschleicht. 

Die „ M a u e r b l ü m c h e n " versuchten m i t 
v i e l Schwung, einen M i t t e l w e g zu ge­
hen, ohne a l l e rd ings v e r h i n d e r n z u 
k ö n n e n , d a ß m a n sich i m zwei ten Teil 
des ü b e r d r e i s t ü n d i g e n Abends e in 
paar mut ige Striche g e w ü n s c h t h ä t t e . 
D ie Tanze in lagen haben T r a d i t i o n , 
o b w o h l nicht zu leugnen ist, d a ß alle 
A k t e u r e (ausnahmslos) besser spre­
chen als tanzen, weshalb gestattet sei, 
manche Trad i t i onen gelegent l ich z u 
hinterfragen. 

Den Darstel lern g e b ü h r t g r o ß e s Lob. 
Besonders h e r v o r z u h e b e n i s t dabei 
Cäci l ia Reiner. Sie besticht als Prinzes­
s in Anna m i t so makelloser Sprache 
u n d Ha l tung , als ob ih r die Rolle auf 
den Leib geschrieben w o r d e n w ä r e . 

Das komische Talent des Sam Jonas 
w i e d e r u m l ä ß t sogar manche Text­
h ä n g e r als Teil eines darstellerischen 
Konzepts erscheinen. 

A l l e n ü b r i g e n Schauspielern, die ihre 
z u m Teil sehr umfangre ichen Rol len 
v o r z ü g l i c h beherrschten, ist ebenso zu 
g ra tu l i e ren , w i e den M u s i k e r n u n d 
dem ganzen Team. 

So f ä l l t das R e s ü m e e alles i n a l l em 
durchaus pos i t iv aus, wenngleich man 
das G e f ü h l hat, d a ß sich die „ M a u e r ­
b l ü m c h e n " , gemessen am g r o ß e n A u f ­
w a n d eines so lchen Unte rnehmens 
u n d den durchaus vorhandenen M ö g ­
l i c h k e i t e n , r u h i g e i n b i ß c h e n mehr 
zutrauen d ü r f t e n . M a n darf dennoch 
auf die n ä c h s t e n P r o d u k t i o n e n v o n 
„ M a u e r b l ü m c h e n U n l i m i t e d " ge­
spannt sein. 

Peter Schmidgruber 

Liebe Gildinger! BfJS 

Der Früh l ing ist schon da, der 
Sommer naht m i t Riesenschritten! 
Vernehmt ein paar Worte zu vergangenen 
Taten: 

Das Er&Sie-Kegeln war wieder sehr l u ­
stig und voller Spannung. Wer w i r d dies­
mal gewinnen? Wie viele Säue (alle 9e) 
werden diesmal geworfen? Wie m u ß ich 
die Kugel plazieren, damit sie die verblei­
benden 2 Kegel links und rechts außen ab­
räumt? 

Die be iden „ P r o f i " - B a h n e n i n den 
Cumberlandstub 'n erwiesen sich als lau­
nisch, aber goldrichtig. Die Stimmung war 
vo l l Ehrgeiz, vo l l Ungeduld, vol l Freude, 
voll . . . 

A n diesem Abend wurden insgesamt 2653 
Punkte erkegelt (wobei die Säue doppelt 
z ä h l e n , also 18 Punkte). Beim ersten 
Bewerb, alle i n die Vollen, wurden 2092 
Kegel abgeräumt, beim zweiten, dem Ab­
räumen , nur mehr 561. Das Siegerpaar, 
bestehend aus Barbara Breunig und 
Mathias, erkegelte 377 Punkte und wur­
de da fü r mi t je einer großen Flasche Sekt 
ausgezeichnet. Die Zwe i t en , Jeanny 
Papsch und Philipp Pertl, erkegelten 360 
Punkte und bekamen je eine kleine Fla­
sche Sekt. Das fröhliche Schlußlicht mach­
ten Alexandra Weicht und Mart in Hauser 
mi t 300 Punkten und wurden da fü r mi t je 
einem Glas Pfefferoni getröstet, auf daß 
sie nächstes Jahr schärfer schießen. 

Irgend wer hat zum Schluß vergessen ein 
Bier zu bezahlen. Der Betrag m u ß von der 
Gildenkasse abgebucht werden, da das 
Startgeld ganz f ü r die Bahnmiete drauf-
gegangen ist. Ich fürchte , ich m u ß näch­
stes Jahr das Startgeld auf öS 80,- erhöhen. 
Aber das ist eine andere Geschichte. 

Euer Dieter 
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Wölfl ingsf rühl ingslager 

I m wohlbekannten Land Akatiens 
trafen sich 17 Angehörige aus den Völkern 
der Riesen, Zwerge und Zauberer auf ei­
nem sehr bevölkerten Verkehrsknotenpunkt 
Danach gelangten sie an einen sehr ruhigen 
Fleck fern jedes Trubels. Dort also sollten 
sie das Turnier der Völker Akatiens austra­
gen Dieses hatten vor 1000 Jahren zuletzt 
die Zauberer, die diesmal nicht teilnahmen, 
gewonnen 

Zuerst mußten die Vertreter der drei Völ­
ker zeigen, daß sie diesem Wettbewerb ge­
wachsen waren. Zuerst ordneten sie die ver­
schiedensten Gegenstände den drei Völkern 
zu, dann fanden sie alleine zu einem be­
stimmten, markanten Punkt. Zum Schluß 
bewiesen sie durch das Entschlüsseln einer 
komischen Zeichensprache, daß sie diese 
Qualifikation absolviert hatten. Nach dem 
Eintreffen i m Turnierdorf nahmen sie eine 
stärkende Mahlzeit zu sich. Da sie schon 
m ü d e waren, ruhten sie sich kurz aus. Doch 
dann begann das Turnier mit dem plötzli­
chen Auftauchen der Zauberer, die sie bis 
dahin nicht zu Gesicht bekamen. Sie präsen­
tierten Ihre Wappen und ihre Rufe, als ein 
Zauberer atemlos dahergehetzt kam. Er hat­
te nämlich die Fragmente alter Ausstel­
lungstafeln entdeckt, die i n einem Lager­
raum waren, mit denen die Völker i n der 
Lage waren, das Leben der Vorfahren ken­
nenzulernen. Dieser Lagerraum war aller­
dings von Wesen bewacht, die nicht wol l ­
ten, daß die Tafeln wieder zusammenge­
setzt werden. Doch nach einigen Anstren­
gungen gelang ihnen auch dieses. Schließ­
lich, draußen war es schon dunkel, begann 
einer der Bewerbe. Da konnte man die Köp­
fe rauchen sehen. Doch nach so manchen 
spannenden Bewerben brachten einige 
Showeinlagen die Völker zum Lachen. 

Nach einer ruhigen Nacht waren die Ein­
wohner Akatiens schon f rüh wach und wa­
ren nach dem Frühstück voller Tatendrang. 
Dies brauchten sie auch, denn die Zauberer 
hatten ein ernstes Problem: Der Gnom hatte 

Rückblick 
ihnen das Zauberbuch en t führ t Später fan­
den sie eine Nachricht des Gnoms, daß er 
dafür die Rezepte dreier köstlicher Geträn­
ke sowie deren Zutaten verlange. Also 
machten sie sich auf und fanden Milch und 
Zucker. Die drei Zutaten Vanille, Erdbeer 
und Schokolade besaß aber nur der Händ­
ler, auf den sie trafen Da sie kein Geld hat­
ten, mußten sie dafür verschiedene Aufga­
ben lösen. Jetzt fehlte ihnen nur noch die 
Rezepte, die eine Hexe versteckt hatte. Doch 
auch das war für unsere Helden kein Pro­
blem. 

Anfangs wollte der Gnom, den sie sahen, 
das Zauberbuch nicht hergeben. Dann aber, 
als er die Zutaten fü r die drei Getränke sah, 
übergab er sie ihnen. So war das Zauber­
buch wieder in guten Händen. 

Danach feierten die Teilnehmer des Turniers 
eine Heilige Messe, wie es i n Akatien üb­
lich is t Nach einem stärkenden Mahl und 
einer Ruhepause tobten sie wieder herum 
und spielten ein geheimnisvolles Spiel, das 
sie als „Merkball" kannten. Dann war die 
Zeit gekommen, das Turnierdorf zu verlas­
sen Vorher mußten sie sich aber noch fü r 
das nächste Turnier i n 1000 Jahren rein¬
halten. Kurz vor Verlassen des Dorf verlaut­
barte die Turnierleitung, daß aufgrund der 
ähnlich guten Leistungen der drei Völker 
eine ganz exakte Wertung nicht möglich sei. 
So wi rd i n Akatien bald wieder ein Turnier 
abgehalten werden. 

N u n hieß es abschiednehmen. Diesmal wan­
derten sie nicht so lange durch Akatien. 
Müde kehrten sie von diesem ereignisrei­
chen Turnier i n ihre Häuser zurück. 

Verleihungen 
A m Frühlingslager hat Fabian Kummer 
das feierliche Wölflingsversprechen abge­
legt, das Spezialabzeichen Sportler wur­
de an Lukas Kuderna und an Stephan 
MIczoch, sowie das Spezialabzeichen 
Waschbär an Lukas Kuderna verliehen. 

Die Wölflingsführer 
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Rückblick 
Hallo Wichtel! 

scüFEsSEEIa 
Vieles ist passiert in den letzten 
Monaten und wir wollen uns hier gemeinsam 
daran erinnern: da gab es eine Ski weltmeister­
schaft BiPi und seine Frau haben uns besucht 
und uns viel Interessantes über die Gründung 
der Pfadfinder erzählt, wi r haben unsere 
Wichtelbücher neu verziert, einen sehr lehrrei­
chen Spaziergang durch die Stadt gemacht, der 
Pater Nikolaus war bei uns und hat einiges 
über die verschiedensten Religionen berich­
tet, dann haben wir Kresse und andere Gewür­
ze gepflanzt und zu guter letzt sind wir ab so­
fort alle nur mehr Schauspieler und Bühnen¬
bildner und Tänzer und Sänger undRegisseu-
re! Toll, was?! 

Cä-So-Fr-U-Ha-Ch 

Liebe Caravelles! 

Es ist doch erstaunlich, wie 
schnell die Zeit vergeht! Der Höhepunk t 
des Winters ist sicherlich überschri t ten, 
und die Tage werden auch schon länger. 
So kriechen auch w i r (Ca) langsam aus 
unseren „Höhlen" , und unsere Aktivitä­
ten verlagern sich mehr u n d mehr ins 
Freie. 

Nach dem Maifest werden w i r viel im Hof 
(bei Sonnenschein) spielen, werden ein­
mal klettern gehen, Knoten & Bünde fü r 
das Sommerlager üben , und ...! Doch zu­
nächst ein paar Zeilen über die Eindrük-
ke und Erlebnisse der letzten Wochen und 
Monaten und anschl. ein kurzer Blick auf 
kommende Aktivitäten: 

Skifun 
Der Höhepunk t i n diesem Winter war 
sicherlich unser Skilager in Klamm/ 
Schottwien. 6 Caravelles und 2 Füh­
rerinnen genossen ein Wochenende 
lang Schnee, Tee, Spaß, Gemütl ich­
keit, Freundschaft,... Bilder sagen of t 
mehr als Worte - siehe Bildseite! 

13.40 Abfahrt von Wien (Südbahnhof) 
ohne Heidi, aber da fü r mi t Mesi - Wa­
ren l ießen Schneestürme, sind daher 
fast nicht rausgekommen - Während 
der Fahrt v ie l gefressen; angekom­
men, m u ß t e n w i r raufhatschen. Zur 
selben Zeit kommt Heidi im Auto. 

Valli 
Wir machten uns eine (oder zwei) 
Tassen Tee mi t acht verschiedenen 
Teesorten zur Auswahl. Danach rich­
teten w i r uns ein - Später gingen w i r 
i n die Sauna, dann i n den Schnee, 
dann wieder z u r ü c k i n die Sauna 
usw. Und zu guter letzt stellten w i r 
uns unter die kalte Dusche. 

Lotti 
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Samstag. Ankunft . Nach einer gemütlichen 
Tasse Tee gingen Isabella, Val l i , L o t t i , 
Kathi, Mesi und Heidi i n die Sauna. Vor 
der Sauna wälz ten wi r uns i m Badeanzug 
i m Schnee. Das ging eine Weile so. Nach 
der Sauna aßen w i r Chinesisch. Später 
holten w i r Rodeln aus dem Keller u n d 
stapften durch den Tiefschnee zur Wiese 
hinauf. Es war stockdunkel. Mesi fuhr mi t 
ihrem Bob mi t Fackeln die Wiese hinun­
ter. Die Fackeln steckte sie i n den Pulver­
schnee. 

Kathi Schmutz 
Das Rodeln war sehr lustig 

Das Essen irre gustig 

Z u dr i t t auf einer Rodel 

Hinten drauf der Dodel 

Er wurde abgeworfen vom Schlitten 

Die anderen hurt ig weiterritten 

U n d dann am nächsten Tage 

Ach nee, was fü r ne' Plage 

Der Schlepper wurde zu einem tödlichen 
Gefährt 

Wir haben uns kräf t ig gegen ihn gewehrt 

Doch trotzdem s türz ten so manche drei­
mal 

in die Tiefe hinunter 

Die Fahrt wurde bunter 

I m Walde, genannt Waldemar, 

wurde gehört eine wilde Schar 

Dank der Mesi hatten w i r 

ein wundertolles cooles Quartier. 

Mimi. Isabella & Camilla 

Star Trek und vieles mehr im 
Heimabend 

Ruckblick 
de von vielen Sternenflottenoffizieren, 
Klingonen, Vulcaniern,... wahrgenommen 
und wurde so ein großes Fest. 

Dieser Faschingsheimabend war nur ei­
ner der vielen Heimabende i n den letzten 
Wochen: E r i n n e r t I h r Euch an die 
Keramikmalerei, oder an die Fitnesstunde 
oder an die Farben und deren Wirkung 
oder an die Osterbastelei oder ....!? 

Einige Heimabende und die Lager waren 
zwar nicht übermäßig gut besucht, f ü r die, 
die da waren, war es aber sicher recht lu ­
stig. 

Kolonnenlager - Impressionen 
Auf der Spur der Kokosnußritter waren 
w i r am 13./14.03. i n Gars am Kamp. 

Samstag, einige fremde CaEx - geringe 
Teimehmerzahl! (nur Viktoria, Seppl, Beni 
und Mathias) - Punkte sammeln - Karten­
zeichen erklären und zeichnen, Bogen und 
Pfeil bauen - Wimpel malen - Holz sam­
meln - kleine Ortserkundung - ... - Zelte, 
Rucksäcke zurückgekauf t - gutes Abend­
essen - Holzofen - Hitze - Brettspiel - Böse 
Iren - Hexentopf - Suche nach dem Hei l i ­
gen Gral - Zug 

Sonntag, Frühstück - Flapa - Weg zur Rui­
ne - kleiner Wortgottesdienst - K u m ba ya 
- Rittertuniere - Tauziehen - Hindernislauf 
- Scharade - „Spucklauf" - Mittag retour -
gemütlich - Mittagessen - Sonne und Wär­
me - Kirtag - Karotten schneiden - Dosen¬
werfen - A r m drücken - ... 

- bereits dunkel- Freudiges Wiedersehn i n 
Wien! 

Niemals allein... 

Eure UMeHeCct 

Die Einladung zum großen intergalakti­
schen Treffen - Sternzeit 150299-1830 wur-
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S £ ö t l I i H & Rückblick 

Liebe Guides! Liebe 
Eltern! 

Drum machen alle Rast bei 
der „Schnellen Elly" 

Da war der Teufel los beim Jahrestreffen al­
ler Asphaltcowboys, Straßenhelden, Barda­
men, Landstreicher und Mechaniker! 

Jeder Einzelne, angeheizt du rch ein 
StamperL ließ Ellys Keller i n rhythmischer 
Barbarei erbeben. U m die wildeste und 
abgebrüteste Mannschaft zu ermitteln, stell­
ten sich alle geladenen Gäste den Heraus­
forderungen im Alltag eines Truckerlebens. 
Egal ob Nachtfahrten, kurvenreiche Strek-
ken, widrige, kraftraubende Umstände beim 
Tanken oder Kettenanlegen - drei Helden, 
sechs geübte H ä n d e und eine Riesenladung 
Kraft i m Wettlauf gegen die Zeit.. 

Doch damit nicht genug - jetzt ließen die 
rauhen Kerle sogar das Gold aus ihren Keh­
len! Und dazu legten diese gewaltigen Ge­
stalten eine gewaltige Sohle auf die Tische. 

Beendet wurde das Spektakel mit einer def­
tigen Jaus'n und einem kräftigen Schluck. 

Vom Küchenmädchen zur 
Meisterköchin 

Die Guides als Verwandlungskünstler? 

Eben noch junges Gemüse, das bei einem 
eingehenden Test ihrer fünf Sinne noch 
Kraut und Rüben durcheinander brachte, im 
nächsten Heimabend schon ausgekochte 
Gourmets, denen man nicht mehr Essig für 
Öl verkaufen konnte. So wurden den Juro­
ren, einmal i n gemütlich heimeliger Atmo­
sphäre, dann wieder untermalt von ohren­
betäubenden italienischen Klängen, exklu­
sive Gerichte aufgetischt. 

A n Exquisität unschlagbar katapultierten 
sich die SchinkenkipferLumrahmt von Sup­
pe und Bananensplit, der Patrulle Igel auf 
den ersten Platz. 

A m Besten p rä sen t i e r t wurde uns das 
durchwegs italienisch geprägte Mahl der 
Patrulle Krähen/Störche, die, bekleidet mit 
Schürzen, zu „La Traviata" ihr Tanzbein 
schwingten. 

Die Kategorie für Kreativität entschied die 
Patrulle Forelle klar für sich, die mit üppi­
gem Salatbuffet, süßer Hauptspeise und er­
frischendem Nachtisch bestach. 

Unglaublich satte Juroren, die heute noch 
von den Reserven zehren, laden im Gegen­
zug am 19. M a i i n ihr Haubenrestaurant ein. 
Cht und Zeit werden rechtzeitig bekannt­
gegeben. 

Wer wagt, gewinnt 
Das letzte Rennen i m Losverkauf hat gestar­
tet! Wer dieses für sich entscheidet, dem win­
ken zwei Freikarten für einen Imax-Kino-
besuch, außerdem erhält die patrullenbeste 
Verkäuferin einen Überraschungspreis. A l ­
les Glück und ein wohlwollendes Auge 
Merkurs den Tüchtigen! 

BaMBs - Babsy, Maria. Bipsi 

Nur noch dieses eine 
Pf eff erminzblättchen.. 

Kodiwettkampf. 
Vorbereitung: 4 junge, dynamische Teams 
wollen ein Restaurant gründen und müssen 
dafür in der Stadt verschiedenste Bedingun­
gen herausfinden und ein landesspezifisches 
Kochrezept für ihr geplantes Vöflermahl er­
kunden. 
In den Wettbewerb schmeißen sich Indien, Ir­
land, Japan und die vegetarische Küche Öster­
reichs. 
Kochwetikampf. 
Die Bewertungsregeln sehr streng. 
Kriterien sind Geschmack, Präsentation, Hy­
giene beim Kochen, Zusammenarbeit 
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Alles i n allem ein - Kochwettkanr 
Ein teuflisches Unterfangen. 

WSsk 
mm 

Il i f l 1111 jlätlS. 

Eine Prise zuviel 

kann alles verderben. 

Ein Handgriff 

j f t zu wenig kann 
alles entscheiden. 

e Gratwanderung auf Messers Schneide. 

fallen Spä 

Könne r noch ein Scheibchen zulegen? 

n wi r 
.. - . • :x Vollen 

n wi r die Tranmreise in ein Sonnenparadies? 

13 



Rückblick 

Alles in allem Ein-Topf . 

Bericht des Sonderl^uftragten der Preisjury 
für Geschmacksfragen Georg Z.: 

Wir waren dieses Jahr erstmals bei den Kin­
dern zu Hause eingeladen Sie sollten i n ih­
rem Restaurant die Jury bewirten und auch 
selber ein gemütliches Essen genießen. Aus 
memerlO^äririgmErfahrurighera 
auf Nummer sicher gehen Man weiß ja nie, 
was die da panschen. Ein Leberkässemmerl 
vor Antritt der Rundtour war Pflicht 
Zuerst i m Restaurant zur Schwalbe. 
Backerbsensuppe, gewaltige Käseplatte und 
Birne Helene scMeßmFreundsdiaf tmi tdem 
Leberkäse (und Ölpfefferoni). Sehr gut, sehr 
vegetarisch, aber vielleicht ein wenig zu sim­
pel für ein Wetikampfmerai 
Dannirisch: Chamois-Pub (Gemsen). Wirklich 
lecker. Irish Stew - wi rd gesprochen wie es 
schmeckt schtjuu - nach dem Grigjnalrezept 
der Urahnen McGilL 
Helene und Guiness tanzen schon irische 
Volkstänze. 
Ab nach Japan - Running Sushi und helping 
Mutt i waren ein bleibender Eindruck Sogar 
Stäbchen, hatte aber kein Glück damit 
Der Fisch schwimmt bereits i m weiten 
Guiness Meer, in dem Helene abgesoffen ist 
Kleine Käseschollen treiben in die Unend­
lichkeit 

Der Schlußakt 
Sehr verspätet zu den indischen Mustangs. 
Vorzüglicher Mandarinenreis und haupt­
sächlich scharfe Kaliber. 
Erboste Mamas behaupteten im Nachhinein 
völligunbegründet, die Jury wäre nichtmehr 
ganz eßfreudig gewesen undso doch ein we­
nig voreinge(be-)nommen. 

Ein böses Gerücht zu einem vorzüglichen Ge­
richt Das kann einem den Appetit verschla­
gen Wir widersprechen heftig und bestreiten 
jeden Bestechungsversuch. (An dieser Stelle 
ein kleiner Dank an Familie Kratzer, die lie­
b e n s w ü r d i g e r w e i s e ein, zwei Gläschen 
Gurktaler Kräuterlikör bereitgestellt hat) 

Tja, bleibt nur noch die Sache mit dem Gewin­
ner. Also da waren die Helene, ...der 
Mandarinenreis, das irische Leberkäse-
plättchen.. . , v ie l Curry, eine Backerbse, 
Mandarinenente, die scharfe Helene, 
Gurktaler... 
Wir danken Georg Z., der seit Monaten auf ei-
nemMcDonalds-Mlebt, gurrend wie einTäub-
chen, und sich allein von den zugeworfenen 
Brotkrumen alter (älterer) Damen ernährt („Ich 
darf nicht zu viel..; sie wissen.., ich setz so 
schnell an..."). 

Über diese opulenten Gaumenfreuden völlig 
kopflos geworden und auf Grund des etwas 

verwirrten Mageninhalts war er 
zumZeitpunktderBerichter-
stattungnichtmehr fähig, das 
Siegermenü preiszugeben. 

. ._ WasbMeb,warnurmehreäne 
u n f ö r m i g e Masse 
schwabligenFetSs. Wir emp­
fehlen ein Pfefferminz-
blättchen und gratulieren 

dem Chamois-Pub 
zum ersten Platz 
- Ein-Topf hat 
schließlich zum 

Sieg gereicht. Zu 
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Rückblick 
gewinnen war leider keine Südseereise aber 
immerhin ein viergängiges Diner im exquisi­
ten Führerrestavirant Da alle anderenHauben-
kckiieumnichtvMnach^ 
die restlichen Patrullen auf eine Kleinigkeit in 
eine Gaststätte ihres Landes eingeladen 

Johann H., Antialkoho­
liker und diplomierter 
S p e i s e b ü r o b e s i t z e r 
über das Ereignis: „Ich 
trinke nichts und esse 
nur vom Feinsten". 

eher vom Staatsanwalt vor Gericht gestellt, 
und eine saftige Strafandrohung war die Fol­
ge. Kaum eine dieser verbrecherischen Gestal­
tenkam unter fünf Jahren davon und der Rich­
ter zeigte sich von der unbarmherzigsten Sei-

Die Redaktion bezwei­
felt aufs heftigste sei­
nen Leumund. Wir 
wissen nämlich, was 
hinter dieser 
Unschuldsfratze steht! 

Diebe, Mörder 
und Halunken 

Es war ein gefährliches 
Zusammentreffen von 
Dieben, Verbrechern, 
Räubern und sonstigen ruchlosen Gestalten, 
die zu einem großen Treffen eingeladen wur­
den Der große Räuberhauptmann hat sie alle 
eingeladen und plötzlich wurden alle Verbre-

- nock sind sie gut 

te. Dann kam die Idee auf, den Richter und 
den Staatsanwalt zu bestechen. Natürlich muß­
te manmeist das nötige Kleingeld beim Glücks­

spiel erst gewinnen. 
Doch auch beim Glücks­
spiel zeigten die Verbre­
cher, daß sie ordentlich 
betrügen können und so 
mancher sprengte die 
Bank. Schließlich kam 
die 2. Verhandluung und 
so mancher der Verbre­
cher und Diebe kam mit 
einer milden Strafe da­
von, oder er wurde so­
garfreigesprochen Tja, 
das Rechtssystem ist 
eben doch löchrig. 

Philipp, Bend, 
Stefan, Stephan. 
Johann und Georg 

Trick 
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Liebe 
Jur^ldemitglieder! K M C 

G r o ß angekünd ig t , aber nie vollzogen: 
unsere Städtefahrt nach Laibach. Der 
Grund d a f ü r war, d a ß einige der „Teil­
nehmer i n spe" krank wurden, bzw. auch 
ins Spital muß ten . Als dann nur mehr ein 
paar wenige fahren woll ten, haben w i r 
beschlossen, „Laibach, die Zwei te" i m 
Herbst zu probieren. 

Beim Eislaufen war ebenfalls kein ein­
ziges Junggüdenmi tg l i ed , weshalb auch 
diese A k t i o n schlichtweg ins Wasser ge­
fal len ist. 

Aber sonst hat unser Junggi ldenjahr 
f r ö h l i c h u n d d o c h m i t e i n i g e n 
Junggildenmitgliedern seinen Lauf ge­
nommen. Beim „Er&Sie-Kegeln" waren 
wieder Gilde und Junggilde vereint und 
haben gemeinsam u m das beste Pä rchen 
gekegelt. Gewonnen haben Barbara 
Breunig und Matthias Prazsjenka vor 
Jenny Papsch und Phil ipp Pertl ex aequo 
m i t Locke Prazsjenka u n d Wol fgang 
Wittmann. 

Herzliche Gratulation! 

Anja 

5 phantastische Jahre 

Liebe Freunde! 

I m Herbst w e r d e n w i r unser f ü n f j ä h ­
riges Bestehen f e i e rn k ö n n e n u n d i n 
d i e sen 5 Jah ren w a r i c h Euer 
Junggildemeister. N a t ü r l i c h sage i ch 
ganz b e w u ß t „ w a r " , denn i m Herbst 
w e r d e i c h n i c h t m e h r als 
Junggildemeister antreten. N a t ü r l i c h 
werde i ch auch w e i t e r h i n ein aktives 
Junggi ldemitgl ied sein u n d den neu­
en Junggildemeister u n t e r s t ü t z e n . Ü b ­
rigens b i n i c h der M e i n u n g , d a ß es 
durchaus angebracht w ä r e , w e n n w i r 
eine Jungg i ldemeis te r in h ä t t e n . Bei 
uns s ind durchaus sehr viele K a n d i -

Röckblick 
daten f ü r diese Aufgabe geeignet u n d 
daher glaube ich, d a ß es keine Proble­
me geben w i r d , e ine N e u w a h l i m 
Herbs t zu m a c h e n ( w i r w ä h l e n alle 
zwe i Jahre einen neuen Junggilderat) . 
J u n g g i l d e m e i s t e r ode r 
Junggildemeisterin kann ü b r i g e n s nur 
e i n ehemal iges M i t g l i e d unse re r 
Pfadf indergruppen werden. 

W i r haben sehr v i e l erreicht u n d ge­
macht i n diesen letzten Jahren. Betreu­
u n g der Tombola u n d der Sektbar 
be im Bubentheater, S t ä d t e f a h r t nach 
Budapest, Segelregatta an der a l ten 
Donau , Teccno E i , Kegelabende m i t 
der Gi lde , F l ü c h t l i n g s b e t r e u u n g bei 
d e n Scho t t en , R ä t s e l r a l l y , K o c h ­
w e t t k a m p f , B u f f e t b e t r e u u n g b e i m 
RaRo-Theater 1995 & 1997, A d v e n t ­
kranzbinden, Adven t f e i e rn u n d Som­
merfeste . D o c h der absolute H ö h e ­
punk t w i r d das Junggi lde /Gi lde Cafe 
am d i e s j ä h r i g e n Sommerlager sein. 

Z u m A b s c h l u ß m ö c h t e ich m i c h noch 
bei allen Junggi ldemitgl iedern bedan­
ken, die durch ih ren Einsatz u n d ihr 
Engagement zu diesem Er fo lg beige­
tragen haben. N a t ü r l i c h gi l t mein Dank 
auch allen Junggi ldera t -Mi tg l iedern . 
D a n k a u c h an unse re 
S c h r i f t f ü h r e r ( E l i s a b e t h O., A n j a L . , 
Verena K. & Johann H . ) , die o f t wer t ­
volle Arbe i t geleistet haben. N a t ü r l i c h 
auch an unseren Kass ie r (Xandi R.), 
der diese F u n k t i o n auch bereits seit 
Beginn inne hat u n d ebenfalls an un­
sere Jungg i ldeme i s t e r s t e l l ve r t r e t e r 
(Christ ian L . & Barbara B.). Z u r Zei t 
haben w i r ü b r i g e n s 30 Mi tg l i ede r u n d 
ich hof fe , d a ß i m Herbst noch so man­
cher dazukommt. 

Bis ba ld u n d Gut Pfad 

Euer Philipp Pertl 
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Seitenblick 

GEREDE - a n i > 
GERAUNE - Ef l ^ 
GERÜCHTE 

Good Morning Sunshine! 
Wir freuen uns mi t unserer ehemaligen 
P f a d f i n d e r i n Chr i s t ine W I T T M E R -
WIESLI und ihrem Mann Thomas über 
die Geburt i h - A ^ ^ j r e s zwe i t en 
K i n d e s ^^^T^^n'Barbara E l i -
s a b e t h * i / X / ^ 1 Grace: d ie­
ser Sonnen- schein der 
Famil ie k a m am 12.Februar 1999 u m 
10:32 Uhr mi t 3710 g und einer Größe von 
exakt 50 cm zur Welt. Wie man an der Prä­
zision dieser Angaben ersehen kann, sind 
die Eltern an Genauigkeit gewöhnte Na­
turwissenschaftler! Wir w ü n s c h e n alles 
Gute i n die Schweiz! 

Studienabschluß 
Unser Junggilde-Mitglied Ulrike W E I S E R 
hat am 15. März 1999 ihr Studium der 
Psychologie m i t der Sponsion zur 
Magistra der Naturwissenschaften abge­
schlossen, setzt aber derzeit ihre Ausbil­
dung zum Klinischen und Gesundheits­
psychologen for t . Wi r gratuheren recht 
herzlich und w ü n s c h e n viel Erfolg beim 
Einstieg ins Berufsleben! 

Pfarre Schotten 
Wir freuen uns bekanntgeben zu könne, 
daß unser bisheriger Kurat, P. Nikolaus 
P O C H OSB ab September 1999 die schwie­
rige Aufgabe des Pfarrers der Schotten­
pfarre ü b e r n e h m e n w i r d . Der bisherige 
Pfarrer, P. Christoph M E R T H OSB w i l l 
sich ab diesem Zeitpunkt vermehrt dem 
Schulbetrieb des Schottengymnasiums 
widmen und dort neue Akzente setzen. 
Wir möch ten an dieser Stelle dem schei­
denden Pfarrer f ü r sein Wohlwollen und 
Unters tü tz img der Pfadfmderlnnen recht 

herzlich danken und hoffen, daß P. Niko­
laus auch als Pfarrer unsern Gruppen so 
verbunden bleibt, wie er es jetzt als Kurat 
ist! 

Informationen 
A b sofort ist es möglich, Neuigkeiten und 
Tratsch zur Veröffenthchung an Pfadabei 
n ich t nur wie bisher per Post an die 
Gruppenadresse oder direkt an Dr. Heinz 
Weber, 1030 Wien, Kölblgasse 1/13, per 
Tel . /Fax 799 11 46 bzw. e M a i l an 
weberhe@baxter.com zu senden (übrigens: 
ich warte noch immer sehnsüchtig auf das 
erste eMail!), sondern auch i n einem ei­
gens geschaffenen Br ie fkas ten i m 
Pfadfinderheim abzuliefern! Zur Erleich­
terung hat Philipp d a f ü r eigene Vbrdruk-
ke gestaltet: bitte macht regen Gebrauch 
davon, damit ich auch nächstes M a l diese 
Rubrik füllen kann! 

Herzlichst Gut Pfad! 

Pfadabei 

DIES <& DAS 

Adreßänderung 
I n dieser Rubrik gibt es immer die Mög­
lichkeit, Dinge zu verkaufen, Kindermäd­
chen zu suchen oder dies & das bekannt 
zu geben. 

Wenn auch D u etwas i n dieser Rubrik ver­
öffentlichen möchtest , dann brauchst D u 
nur Deinen Text auf einen Zettel schrei­
ben u n d i m Bubenheim i n den Scot­
Scouting Briefkasten werfen, der gleich 
beim Eingang hängt . 

Es gibt ab sofort auch Zettel, auf die D u 
Deinen Text unter dem Thema „Dies & 
Das", „Pfadabei", „Leserbrief" oder ähn­
lichem schreiben kannst. Diese Zettel be­
finden sich i m Schubfach neben dem Scot­
Scouting Briefkasten. 
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Ausblick 
Immer wieder kommt es vor, d a ß manche 
Familien kein Scot-Scouting bekommen, 
daher ist es notwendig, unsere Daten i m 
Computer zu ändern. Falls sie kein Scot­
Scouting bekommen, oder eine 
A d r e ß ä n d e r u n g bekannt geben wollen, 
dann w ü r d e n wi r Sie bitten, einen weite­
ren Zettel aus dem Schubfach neben dem 
Scot-Scouting Briefkasten zu nehmen, auf 
dem „Adreßänderung" steht und diesen 
a u s g e f ü l l t i n den Scot-Scouting 
Briefkastenzu werfen. 

Dies 6t Das 
Wer w i l l mir Nachhilfe in Mathematik, 
Spanisch oder Französisch geben? Bitte 
r u f t mich an! Meine Telephonnummer: 
513-58-66 Sam Jonas (Rover) 

Massenhaft f r i sche B ü c k l i n g e und 
Häringe günstig abzugeben! Stubenrein, 
zahm u n d dressiert - Anf ragen unter 
02243/800 10 

Wer hat einen alten Kopierer, den er den 
Pfadfindern spenden möchte? Bitte u m 
Ihre Mithilfe. Antworten an Mag. Norbert 
Seidl 

Brillensammler sucht alte, verwackelte 
Brillen - unter dem Kennwort „Professor" 
abzugeben - unter 02243/800 10 

Tappe(r)n Sie nicht länger i m Dunkeln! 
Einsamer Horst Tappert-Fan sucht klei­
nen Kreis Gleichgesinnter zum Austausch 
von Fanartikeln und Erinnerungsstücken 
aus der aktiven Zeit des charismatischen 
„Derrick". Melden Sie sich bald und zahl­
reich - Tel. 535 33 20 

Lassen Sie es zu - das Internet ist Natur, 
denn nichts ist real! Innovative Weltan­
schauungen erhältüch unter 328 76 35 

Liebe Wölfl Inge! Liebe 
Nicht-Wölflinge! 

Gerade haben wir ein äußerst schönes Lager 
hinter uns, da blicken wir bereits in die Zu­
kunft Vor uns liegen tolle Aktivitäten: Zuerst 
einmal der Georgstag, der bei Erscheinen die­
ser Ausgabe schon stattfand. Dann das 
Pfingstlager, wo wir erstmals in diesem Jahr 
mehr als zwei Tage gemeinsam verbringen 
werden. Der Höhepunkt des Pfadfinder jahres, 
das Sommerlager, erleben wir mit der ganzen 
Gruppe im Bundesland Salzburg eine schöne 
Woche. Ihr seid doch dabei, oder? 

Was uns sehr freut ist, daß wir in letzter Zeit 
gewachsen sind, was zeigt, daß es Euch bei 
den Pfadfinder sehr gefällt und ihr deshalb 
Eure Freunde mitbringt 

Für Eure Wölftogsführer 

Didi 

Hallo Wichtel! 

A m 1.+2 Mai fahren wir aufs Mai- 1 

festlager - die ganze Mädchengruppe! Dort 
werden wir dann genug Zeit haben die „Gro­
ßen" kennenzulernen unsere Stücke zu pro­
ben, Bühnenbilder zu malen und zu spielen 
und viel Spaß zu haben Deshalb hoffen wir 
mtürlich auf viele begeisterte Teilnehmer! 

Und dann ist es soweit A m Donnerstag, 13. 
Mai von 1400 -17.00 Uhr findet das al^ährli-
che Maifest statt, auf dem ihr Eurer Mamis 
und Papis, Geschwister, Omamas und Opa­
pas, Freunde, Tanten, Onkel, Hunde und alle 
anderen, die gerne mitkommen mit Euren 
Theaterkünsten überraschen werdet! 

Wir jedenfalls freuen uns schon sehr darauf, 
und natürlich auch auf die nächsten Heimab­
ende und ganz besonders auf das Sommer¬
lag«! 

Also, bis bald! 

Cö-So-Fr-U-Ha-Ch 
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Ausblick 
SOMMERLAGER 
1999 

Zellhof/ 
Salzburg 

In fast 2 Monaten 
f i n d e t unser 
Sommerlager i m 
P f a d f i n d e r d o r f 
Zellhof/Salzburg 
statt. Der Zellhof 
befindet sich ca. 2 
k m entfernt vom 
Mattsee und liegt 
d i r e k t am 
Grabensee. A m 
Pfadfmderführer -
lager. das am 
Palmwochenende 
am Zellhof statt­
fand , hatten w i r laser Lagerplatz adt Mick «rf die tergweh. 
ausreichend Zeit den Lagerplatz und die 
Umgebung kennenzulernen. Es ist wahr­
haft eine tolle Umgebung und der Graben­
see birgt auch sehr viel Romantik i n sich. 

s c o r 

Dus Maus m dem die Wichtel imd Wofffiage Wohnsilo 
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Herzliche E I N L A D U N G 

zum 

SOMMERLAGER -
ELTERNABEND 

der Pfadfindergruppen 16M und 16B 
(incl. Elternhauptversammlung der Gruppe 16B) 

am Mittwoch, den 5. Mai 1999 von 19.30 bis ca. 21.00 im 
Schottenmeistersaal des Schottenstifts 
(betreten Sie von der Freyung kommend den 1. „Schottenhof 

und folgen Sie dann den Schildern „Elternabend") 

geboten wird folgendes P r o g r a m m : 

1. Berichte der Aufsichtsratsobfrauen und - männern, Kassiererinnen 
und Kassierer und Gruppenführerinnen und Gruppenführer 

2. Vorstellung des Sommerlagerplatzes: Zellhof bei Mattsee, 
Salzburg 

3. Sie erhalten die Sommerlageranmeldung und das 
Lagermerkblatt 

4. Sie erhalten eine Ausrüstungsiiste für Ihr Kind, lesen sie 
schnell durch und können auch gleich Fragen dazu stellen 

5. Spartenteil: Sie haben die Möglichkeit mit den Führerinnen 
und Führern Ihres Kindes, Fragen zu besprechen 

Wir freuen uns auf einen informativen Elternabend. 
Herzliche Grüße 

Barbara Wolzt & Norbert Seidl 
im Namen aller Führerinnen und Führer 
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Liebe Späher! Liebe 
Eltern! 
In beiden Heimabenden laufen gerade die 
Vorbereitungen für die Lagersaison auf Hoch­
touren. War der Herbstvor allem vom Aufbau 
des PatniEenklimas und durch das Theater 
geprägt, das Frühjahr voll von besonderen 
Zuckerln (StadtgeländespieL Faschingsfest, 
Kochwettkampf, Theaterbesuch, 
Kimheimabend, besinnlicher Abschluß zu 
Ostern), so stürzen wir uns jetzt endlich auf 
die Dinge, die beim Zelten, Feuer machen, 
Lagerbauten zimmern, Wandern und über­
haupt im Lagerleben wie die Butter aufs tägli­
che Brot sind. 

Also auf das, was man schnellhin als 
Pfadfindertechnik bezeichnet 

mbeidenHeimabendenläuft daher gerade ein 
heißumfeedeter Wettbewerb, der - über meh­
rere Wochen hin - das letzte an Einsatz, Ge­
schick, Schlauheit jedes einzelnen Buben her­
auskitzelt und schliesßlich nur einen Sieger 
kennen wird. 

Die Dienstagspäher kämpfen um den sagen­
umwobenen GOLDEN BELT - eine gleißend 
schimmernde Trophäe, die jetzt schon mehre­
re Jahre von einem Goldhändchen zum näch­
sten gereicht wird und die Disziplinen Orien­
tierung, Pionier, Erste Hilfe, Geheimschriften 
und den Kochwettkampf umfaßt 

A m Mittwoch geht es nicht nur um einen glor­
reichen Gesamtbesten (dotiert mit einem wert­
vollen Siegespreis), sondern Ziel des Wettbe­
werbs ist das Spezialabzeichen Pfadfinder­
technik, das von allen, die sich anstrengen, er­
worben werden kann Auch hier dreht sich al­
les um Knoten und Bünde, Karte und Kom­
paß und Erste Hilfe. Auskunft über das 
Wettkampf geschehen gibt uns das unglaubli­
che, unheimliche, unbestechliche - kurz ein­
fach DAS BRETT. Hier wird der Punktestand 
nütNägeln eingeschlagen (StichwortNägelmit 
Köpfen) - Betrug und Kormption sind die Hän­
de gebunden 

Fragenüber Fragen quälen uns: Wer wird Trä­
ger des Golden Belt? Wer beweist; daß er kein 
Brett vorm Kopf hat und holt sich das Brett? 
Und was uns ale interessierfc wird es ein Du­
ell der Giganten geben, Belt gegen Brett, Gold 
gegen Fichte, Nieten gegen Nägel? 

Sicher istnur, das nach Abschluß dieser Heim­
abende ale fi t und gerüstet für unsere Lager 
sind und hoffentlich schon daraufbrennen, ihr 
im Trockentiaining Erlerntes endlich im Frei­
en in die Tat umzusetzen: 

Pfingstlager 
Heuer nur drei Tage, dafür an einem wunder­
schönen, idyllischen Fleckchen neben der 
Thaya bei Raabs, wo sich Fuchs und Hase Gut 
Pfad sagen 

Besonders für unsere Jungen ist dieser Termin 
sehr empfehlenswert, da hier erstmals die Ge­
legenheit besteht, zu sehen, ob sich die Patrulle 
bewährt - beim Zeltaufstelen, beim Kochen, 
Hacken, Sägen, Umgar^rnitdem Spaten, beim 
all täglichen Lagerleben wie auf 
Patruflenwanderung. Eine Generalprobe fürs 
Sommerlager sozusagen mit dem Reiz eines 
kurzen, erfrischenden Abenteuers in herrlicher 
Umgebung. 

(Siehe dazu auch phantastische Werbeseite ne­
benan!) 

Kolonnenlager 
Letztes Jahr beschränkte sich die Kolonnen-
aktionnur auf emSonniagsspielim Prater, doch 
diesmal fahren wir wieder mit einer Reihe an­
derer Gruppen ein Wochenende zelten 

Besonderheit an diesem Lager ist die Chance, 
andere Mädchen und Buben kennenzulernen 
und auch den Blick einmal weiter hinaus zu 
wagen, über die Scheuklappen unserer Heim¬
tür hinweg. 

Natürlich wird es auchGelegenheit geben, sich 
mit den Patrullen der anderen Gruppen zu 
messen und das eigene Wissen und Können 
unter Beweis zu stelen Wem die Konkurrenz 
im Heimabend schon zu langweilig ist, der 
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wird diese Latte nicht so locker nehmen kön­
nen 

(Siehe auch unbeschreibliche Werbeseite ne­
benan!) 

Wir w ü n s c h e n uns, d a ß jeder der aufs 
Sommerlager fähr t zumindest eines der bei­
den Zeltlager mitmacht Denen, die glauben, 
sich das Sommerlager entgehen lassen zu 
müssen, werden dann so und so ein anderes 
Lager besuchen 

Und riatürlich träumen wir davon, daß ale 
überall mitfahren 

Und wiederum quälen uns (Führer) Fragen 
über Fragen: Werden viele Kinder kommen? 
Habensie auch eine gute Ausrüstung mit? Was 
erwarten und wünschen sich die Buben? Was 
wolen die Htem für ihre Kinder? - Nichts ein­
facher als das, haben wir uns gedacht machen 
wir doch einen 

Eltemobend 
Mit vielen Informationen für Sie, mit teils ab­
klärenden, teils neugierigen Fragen unserer­
seits, mit leckeren Pausenhäppchen, mit der 
Möglichkeit in unserem „Gruppenshop" Pull­
over, T-Shirts und ähnliches günstig zu erwer­
ben und mit einem emdrucksvolen Film über 
das Jamboree in Chile. 

Ja das wär was für Sie. 

Aber moment - Wer sind Sie überhaupt? Wer 
binkh? Wer sind wir? Sind wir nicht alle Frem­
de? Fremde in einer fremden Welt? 

Kennenund erkannt werden, sehenund gese­
hen werden, ansprechen und angesprochen 
werden. A I das bei unserem Hternabend. 

(Siehe auch atemberaubende Werbeseite ne­
benan!) 

Maifest 
Besonders einladen möchten wi r auch alle 
zum Maifest der Mädchen am 13. M a i denn 
die Schauspielerinnen und besonders die 
Guides freuen sich immer sehr über bekann­
te Gesichter. Gerade da sich die Kinder 

Ausblick 
schon vom Sommerlager und anderen Ak­
tivitäten und Heimabenden kennen, ist ein 
interessanter, unterhaltsamer Nachmittag 
fü r die Buben aber auch für alle Erwachse­
nengarantiert. 

Philipp, Bend, Stefan, Stephan, 
Johann und Georg 

Liebe Ranger & m/M ^< 
Rover! Liebe g l l l ^ 
Leser! 

U m die verbleibenden weiteren Wochen 
bis zum Sommerlager zu nützen, werden 
w i r i m Juni noch ein Wochenendlager ein­
schieben, das uns auf das gemeinsame 
Gruppenlager einstimmt. Dieses w i r d 
ohne Zweifel eine einmalige Gelegenheit, 
gemeinsame Tage mi t den anderen Ru­
deln, Patrullen und Trupps unserer Grup­
pen zu erleben und diese aus einem ge­
reiften Bhckwinkel zu reflektieren. 

Wir wünschen allen, die es noch brauchen 
- insbesondere natürHch den Maturanten 
- viel Erfolg i m Schulendspurt und freu­
en uns auf die nächsten Veranstaltungen. 

Die RaRo-Führung 

Termine Späher 
5. Ma i Elternabend 

13. Mai Maifest 

22. -24 . Ma i Pfingstlager 

5 . /6 . Juni Kolonnenlager 

23. Juni Gr i l labend 

29. Juni letzter Dienstagheim 
abend 

30 . Juni letzter Mittwoch heim 
abend 

3 . -17Ju l i Gruppensommer lager 
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Ausblick 
Liebe Guides! Liebe 
Eltern! 

Die Bretter, die die Welt 
bedeuten - diesmal nicht im 

Rampenlicht? 
Nein, liebe Freunde des Theaters, bei uns 
spielt sich heuer alles hinter dem Vorhang 
ab. Die Requisiten erwachen zum Leben, 
v o n der Muse geküßt , stellen sie einen 
Shakespeare-Klassiker auf den Kopf. Also, 
f reuen sie sich auf die darstellerischen 
Fäh igke i t en eines Kle ide rbüge l s , einer 
Stehlampe oder gar einer Säge! 

I n den Heimabenden wurde die aufwen­
dige Produktion der Kos tüme schon i n 
Angr i f f genommen - Schauspieler, Tän­
zer, Sänger und Pantomimen arbeiten sich 
zu Höchst le is tungen empor. 

Die, nach Stücken wie Tilla u n d Lucky 
Luke, a p p l a u s v e r w ö h n t e n Schauspieler 
legen sich die Latte auch heuer wieder 
sehr hoch, fiebern ihrem Auf t r i t t entgegen 
und hoffen am 13. Ma i auf zahlreiche Be­
sucher! 

Pfingstlager in Litschau 
A m Samstag, den 22. M a i verlassen wi r 
fü r drei Tage die graue Großstadt und tau­
schen sie mi t wildromantischer Frürdings-
landschaft, sorgenvoller Alltagsstreß w i r d 
zu abwechslungsreicher Ausgelassenheit 
- eine aufgeweckte Guidesgruppe begibt 
sich auf Pfingstlager! 

I m nördl ichen Niederösterreich schlagen 
w i r f ü r diese Tage unsere Zelte auf und 
werden gemeinsam aufregende Stunden 
erleben. 

BaMBi - Babsy, Maria, Bipsi 

Termine Guides 
1.17. Ma i Maifestlager (Gr . löM) 

13. Ma i Maifest 

19. Ma i Einladung der Hauben 
köche 

22. -24. Ma i Pfingstlager 

5./6. Juni Kolonnenlager 

3.-17. Juli Gruppensommer lager 

Liebe Caravelles! 
Liebe Eltern! 

Maifest 
Das heurige Maifest w i r d wieder Höhe ­
punkt der schauspielerischen Leistungen 
der Caravelles. Welches Stück wi r spielen? 
N u n das bleibt ein Geheimnis, nur so viel 
sei gesagt, Sie sollten es nicht versäumen! 

Diese Darbietung gehört gut vorbereitet, 
und daher werden wir die nächsten Heim­
abende nur mi t Proben und Kulissen ma­
len verbringen. Jede Einzelne w i r d i n die­
sem Unternehmen etwas zu tun haben und 
daher dringend i m Heimabend gebraucht! 
Nicht nur die Heimabend sind enorm wich­
tig für den Erfolg, sondern auch das 16M 
Maifestlager am l / 2 . M a i . 

Die 6 W's 
Was? 

Wer? 

Wann? 

Wo? 

Wie? 

Pfingstlager 

Caravelles und Explorer 

22.-24-05.99 

A m und beim Wasser 

lustig, gemütlich, spannend 

... einfach Wichtig, wunderschön, Wahn­
sinn,... 
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Sola*99 

Das Sommerlager ist der absolute Höhe­
punkt des Pfadfinderjahres. Daher wollen 
wi r hier für alle noch unentschlossenen ei­
nen kleinen Vorausblick auf das diesjähri­
ge Sola werfen: Wir werden die 15 Tage vom 
3.- 17. Juli am Zellhof, ein Internationaler 
Lagerplatz, der direkt am Grabensee liegt 
verbringen. Heuer w i r d es seit sechs Jahren 
wieder ein Gruppensommerlager (16M& B) 
geben. 

Wichtig 
Ein Thema, das uns sehr am Herzen liegt, 
wollen eir Euch einmal über dieses Scot 
Scouting näherbringen: Wenn Ihr nicht i n 
den Heimabend kommen könnt, dann gebt 
bitte Bescheid! Wir sehen durchaus ein, daß 
Ihr viel lernen müßt , aber ein Anruf ist das 
mindeste und wi r sind informiert. Wichtig 
ist allerdings, daß Ihr ehrlich seid, das heißt 
auch, daß Ihr es eingesteht, wenn Ihr ein­
fach zu m ü d e seid oder zu lustlos. Heim­
abende sind immer viel lustiger, wenn vie­
le kommen, denn da können wi r viel mehr 
unternehmen, auf die Beine stellen, quat­
schen,... 

Also auf viele gut besuchte Heimabende i n 
nächster Zeit! 

Niemals allein... 

Eure. LiMeHeCa 

Termine Caravelles 
1./2. Ma i Gruppenmaifest lager 

10. Ma i Generalprobe 

13. Ma i Maifest 

22 . -24 . Mai Pfingstlager gemeinsam 
mit den Explorern 

3.-17. Juli Gruppensommer lager 

Liebe 
Junggildemrtglieder! 

Unsere Zukunf t haben wi r am Planungs­
abend hoffnungsvoll verplant. (Siehe mei­
ne Ausschreibung!) 

A m 5.5. ist wieder Jour-Fix, und am 13.5., 
am Nachmittag wollen wi r die Mädchen­
gruppe beim Maifest un te r s tü tzen und 
einen Bowlestand betreuen. Wer d a f ü r 
Interesse hat, möge sich bitte bei Heid i 
melden (Danke fü r die tolle Idee!). 

Tja, einmal i m Junggildenjahr versuchen 
wir, ins Theater zu gehen, und heuer soll 
es der „Theaterbesuch zum halben Preis" 
sein - am Dienstag den 18.5.1999. 

(Für Terminschwierigkeiten steht natür­
l ich auch der Mit twoch danach zur Ver-
fügung-allerdings nicht zum halben Preis) 

Nach dem Jour-Fix am Z6. wollen w i r am 
16.6. auf der Donauinsel unter dem Mot­
to „Spaß und Essen" (Reservierung f ü r 
Grillplatz notwendig) uns dem Sport und 
leiblichen Genüssen hingeben. 

Neun Tage später, am 25.6. u m 19.00 Um­
ist bereits wieder unser Abschlußfest, das 
allen Wünschen entsprechend ein weite­
res M a l i m Steinbruch sein soll. 

Die Junggüde fähr t auf Sommerlager! 

U n d zwar machen wir gemeinsam m i t der 
Gilde das Lagercafe i n Mattsee. Wir hof­
fen auf zahlreiche Teilnehmer seitens der 
Junggilde i n der Zeit vom 2.-18.7. und auf 
v ie le Cafe-Besucher. Da es vo r dem 
Sommerlager noch eine Scot Scouting Aus­
gabe gibt, w i r d i n dieser unsere genaue 
Cafe-Planung mit allem drum und dran 
verraten. 

A u f bald, 

Anja 
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Liebe Gildinger! 

Der Sommer naht mit Riesenschrit­
ten! Vernehmt ein paar Worte zu unseren Vor­
haben: 

A m Sonntag, dem 30. Mai steht ein sportlich/ 
informativer Ausflug auf dem Programm. Wir 
wolen uns das inzwischen fertige Kraftwerk 
Freudenau ansehen und den Nachmittag mit 
Radfahren und/cderRoflerskatm verbringen 
Wer kein Rad oder Skater hat bzw. wer nicht 
Radfahren kann, w i l l oder sonstiges, der lese 
sich trotzdem alles durch, auch Ihr wurdet in 
diesen Tag mit eingeplant Und zwar sieht der 
Tag folgendermaßen aus: 

Treffpunkt für alle Radfahrerund Rolerskater: 
U m 12 Uhr mittags (vielleicht schon vorher 
Mittagessen?), bei der „Safari Lodge" am 
Fjiflastungsgerinne (AmKaisermüMendamm, 
Ecke Bieberhaufenweg), wo man sich auch 
Fahrräder und/oder Rollerskates ausborgen 
kann (Preisliste siehe unten). Wir drehen dann 
eine Runde und fahren um 13 Uhr hinüber 
zum Kraftwerk 

Treffpunkt für alle: 13.30 Uhr am Parkplatz des 
Kraftwerkes Freudenau, „Freudenauer Hafen­
straße" bei der „Freudenauer Hafenbrücke". 
U m 14 Uhr beginnt die Führung. Diese dauert 
ca. 1 Stunde. Anschließen fahren wir wieder 
hinüber zur Neuen Donau / Entlastungs­
gerinne, um dort noch ein paar Runden zu 
drehen Auch hier können noch Sportliche zu 
uns stoßen und sich, falls sie nix haben, ein 
Fahrrad oder Skater ausborgen 

Für ale, die zwar ein Fahrrad haben, aber kei­
ne Möglichkeit dieses zu transportieren: Ich 
borge mir von meiner Firma den Lieferwagen 
aus und hole die Fahrräder am Samstag Nach­
mittag von Euch ab (bitte um Meldung bei 
MIR!). 

Für ale, die auch dabei sein wollen, aber nicht 
sportelnkönnen oder wolen Treffpunkt entw. 
U m 13.30 Uhr beim Kraftwerk (zur Besichti­
gung), oder irgendwann bei der „Safari 
Lodge". Ihr könnt Euch dort häuslich nieder­
lassen, etwas essen oder trinken und auf uns 

warten. Wir kommen sicher wieder dort hin 
zurück! 

Wenn das nicht was für ALLE ist? Also, gebt 
Euch einen Ruck und kommt! 

Als Vorausinformation für das Lager mit den 
Kindern des Megrationshaiises: Der Termin 
18/19. Septeniberkarmnunkonkretiä 
den, da wir, wie wir unsvorgestelt hatten, den 
Lagerplatz i n Wassergspreng vorreservieren 
konnten 

Nun noch die Preisliste: 

Citybike: 55,-

3-Gang-Rad: 42,-

Mountainbike: 70,-

Kmderfahrrad: 38,-

Kindersitz: 10,-

Rolerskates: 55,-

Schützer pro Paar: 5,-

A l e Preise sind öS pro Stunde (ausgenommen 
Schützer). 

Meldungen an „MIR" = 
Telefon 6886 321, 
Fax.: 877 89 0112, 

Email: dieter_papsch@bio-rad.com! 

Auf zahlreiches Kommen freut sich 

Euer Dieter f 

©E-MAIL 

Der Klammeraffe 
Natürlich haben wir auch bereits eine e-mail 
Adresse der Gruppe. Diese lautet 

grl6.sAotifin@gmx.at 

Wenn jemand Anregungen, Wünsche, Be­
schwerden oder einfachlhformationen weiter­
geben w i l l dann schreib uns doch einfach an 
diese e-mail Adresse. Die e-mail Adresse wird 
einmal pro Woche abgerufen. Natürlich sind 
auch bereits viele Pfadfmderführer unter ei­
ner e-mail Adresse erreichbar, aber die veröf-
fentiichen wir das nächste M a l 
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Weiters sind natürlich die Pfadfinder auch im 
Internet zu finden Unter folgender Adresse: 

http^www.scoutay 

Natürlich ist das Schottenstift auch im net er­
reichbar. Unter folgender Adresse: 

h t t p^www.scho tensÄ 

Sollte jemand Internetseiten kennen, die für 
unsere Pfadfindergruppe von Interesse wären, 
dann bitte dies uns mitzuteilen 

Immer wieder werden Mtteilungen über das 
net geschickt, daher würden wir auch gerne 
diejenigen, die auch eine e-mail-Adresse ha­
ben auffordern, uns ihre e-mail-Adresse zu­
kommen zu lassen A m besten auf einen Zet­
tel schreiben und in den Scot-Scouting Postka­
sten werfen oder einfach an unsere Gruppen 
e-mail mailen 

Bis dann im net 

Euer Kianvneraffe 

Scouterwelsh 
Pfadfinderlatein 
I n dieser Serie wollen wirversuchen Ettchüber 
gebräuchliche „Pfadfmderworte" zu informie­
ren 

Gruppenrot 
Der Gruppenrat setzt sich aus allen 
Pfadfmderführermnen und dem Kuraten zu­
sammen. Im Gruppenrat werden zukünftige 
Gruppenaktivitäten geplant und organisiert, 
jede Sparte erzählt über ihre Heimabende, 
Lager und Probleme werden besprochen Der 
Gruppenrat wählt alle 3 Jahre den Gruppen-
fuhrer. Wenn Du weitere Fragen dazu hast so 
frage doch einmal Deinen Pfadfmderführer. 

Jamberee 
Jamboree bedeutet i n einer mdianersprache 
„fr iedl iches Treffen aller S t ä m m e " . Ein 
Jamboree ist ein internationales Pfadfinder­
lager an dem ca. 30.000 Pfadfinder und Pfad-
fmderinnen aus der ganzen Welt teilnehmen 
1920 fand das erste Jamboree in London statt 
1951 gab es ein Jamboree in Österreich und 

das letzte Jamboree war von Dezember 1998 
bis Jänner 1999 in Chile. 

Kornett 
Der Kornett ist der Vertreter der Patrulle und 
versucht die Anliegen der Patrulle gegenüber 
den Hadfmderführern darzulegen Der Kor­
nett wir von allen Patrullenmitgliedern ge­
wählt und von den Pfadfinderführern bestä­
tigt Kornetten haben auch manchmal eine ei­
gene Kornettenschulung, in der sie lernen mit 
ihrer Aufgabe besser umzugehen 

Thernberg 
In der Buckligen Welt/NÖhaben wir einHaus 
gepachtet das wir dankeswerter Weise von 
Familie Peloschek zur Verfügung gestellt be­
kommen Seit1964haben wir die Möglichkeit 
dort unsere Lager abzuhalten Unter anderem 
ändert dort auch unser alljährlicher Gruppen­
tag statt 

Gilde/Junggilde 
I n der Gilde und Junggilde sind ehemalige 
Pfadfinder und Pfadfmderinnen und deren 
Freunde oder Ehepartner. Sie sind sozusagen 
die Altpfadfinder, die es sichzum Zielgemacht 
haben, die beiden Pfadfindergruppen so weit 
wie möglich zu unterstützen 

Kolonne 
Eine Kolonne besteht aus mehreren 
Hadfindergruppen Eine Kolonne veranstal­
tet oftgemeinsame Aktionen (Lager, Spiele,...). 
Unsere beiden Gruppen sind gemeinsam mit 
folgenden Gruppen in einer Kolonne: Grup­
pe 2 (4 Bezirk), Gruppe 15 (1. Bezirk), Gruppe 
37 (6. Bezirk), Gruppe 41 (4. Bezirk), Gruppe 
42 (3. Bezirk), Gruppe 80 

Boden-Powell 
Baden-Powell ist der Gründer der Pfadfinder­
bewegung und wurde am 22. Februar 1857ge­
boren. Er wurde übrigens von König Georg V. 
(englischen König) imjahre 1929 zum Lord of 
Gilwell geadelt Er starb am 8. Jänner 1941 in 
Ostafrika. 

B J C T Scouterwelsh 
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Schotten-Sport 

Basketballturnier 1999 
„...I wear narrrisch " es ist wirk l ich un­
glaublich, aber wahr. A m 14. Februar 1999 
fand das erste BasketbaUturnier der Wie­
ner Pfadfinder i n der HTBLA 22 statt. Die­
ser Tag war ein wei­
terer erfolgreicher 
Tag f ü r unsere 
Gruppe. Das Team 
16/1 (Bend, Stephan, 
Georg, Gerhard , 
D i d i , Thomas & 
Philipp) gewann alle •• • j * v 
Spiele und holte sich 
damit den Sieg vor 
dem Team aus der ' '• i-
Gruppe 27. Jedoch \ ^ 
das Team 16/2 (Pe­
ter, A n d i , Flor ian, 
Erol, Philipp & Nor­
bert) m u ß t e sich nur 
dem Team 16/1 und 
der Gruppe 27 ge­
schlagen geben und 
belegte mi t einer f u l ­
minanten Leistung Platz 3. Das Geheim­
nis des Erfolges der beiden Teams liegt 
sicherlich darin, daß alle Teilnehmer be­
reits seit einigen Jahren jede Woche Bas­
ketball spielen und somit gut darauf vor­
bereitet waren. 

Basketbaflturnier Ergebnis: 

lPlatz Gr.16/1 

ZPlatz Gr. 27 

3.Platz Gr. 16/2 

weitere teilnehmende Gruppen- 21,71,13 

Mini-Marathon am 30. Mai 
1999 

Jedem ist sicherlich bekannt, daß es alle Jahre 
wieder den Wien-Marathon gibt, der von 
Schönbrunn über die IhnenstadtzumRathaus-
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platz führ t . Z u m ersten Mal ( für unsere 
Pfadfindergruppe) möchte ich alle sportlichen 
KmderundJugmdldimimAltervon6bisl5 
Jahren einladen an dem Mini-Marathon teil­
zunehmen I^erMird-Maramonführtüber eine 
Strecke von 2ß Kilometer und verläuft von der 
Ringstraße/KreuzungGeorg Goch-Platz zum 
Zielgelände auf dem Rathausplatz. Der Zeit­
plan ist so gestaltet daß die Kinder unmittel-

bar vor dem Eintreffen der Spitzenläufer des 
Hauptbewerbes starten und so die A t ­
mosphäre des Vienna City Marathons mit tau¬
senden Zuschauern erleben können 

Es kann jeder mitmachen, der zwischen 6 und 
15 Jahre alt ist Es gibt keine Voranmeldung 
für den Mini-Marathon, aber jeder, der mitma­
chen möchte soll sich am Freitag, 28.Mai 1999 
um 16.00 Uhr vor dem Burgtiieaier einfinden 
Wir holen dann gemeinsam die Starmummern 
ab. Das Startgeld beträgt ÖS 50.-/Peison. Start 
ist am 30 .Mai pünktlich um 10.25 Uhr. Wenn 
ihr Freunde habt, die auch daran teilnehmen 
wollen, dann bringt sie einfach am 28 .Mai mi t 
Jeder Teilnehmer und Teimehmerin erhält am 
Start ein T-shirt und im Ziel eine Medaille so­
wie eine Urkunde als Erinnerung. Übrigens 
die 3 besten Mädchen und Buben erhalten na­
türlich einen Pokal 
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Ausblick 
Übrigens alle, die älter als 16 sind, sind natür­
lich herzlich eingeladen am Vienna Gry Ma­
rathon (Distanz ca. 42 km) teilzunehmen, wei­
tere Info's und Fragen bei mir. 

Sport-Dressen 
Wie bereits bekannt ist wollen w i r neue 
Sportdressen fü r unsere Kinder und Ju-
g e n d 1 i -
chen. A u f 
der Suche 
nach Spon­
soren hatte 
i c h le ider 
auch k e i ­
nen Erfolg, 
aber i m -
m e r h i n 
habe i c h 
nach l an­
gem Su­
chen e in 
w i r k l i c h 
sehr gutes 
A n g e b o t 
b e k o m ­
m e n u n d 
daher die 
Kosten auf 
ein absolu­
tes M i n i ­
mum redu­
zier t . Die 
D r e s s e n 
werden i n 
unserer Gruppenfarbem (gelb/blau) sein. 
Auf der Rückseite w i r d übrigens „Schot­
ten" und die jeweilige Nummer aufge­
druckt sein. Diese Sportdressen können 
sich alle Sparten der Bubengruppe fü r ihre 
jeweiligen Sportveranstaltungen bei mir 
ausborgen. Das heißt ab sofort werden un­
sere Buben beim Fußbal l tu rn ie r , beim 
Basketballturnier, beim Volleyballturnier 
oder bei sonstigen sportlichen Veranstal­
tungen furios aufspielen. 

Euer Philipp Pertl 

Sommersportwoche 1999 

Eine Segel-, Surf-, Tennis- oder Reitsport woche 
mit Pfadfindern und deren Freunden am 
Neusiedlersee. 

Nachdem Ihr alle ein tolles Sommerlager er­
lebt habt und einige Wochen mit den Eltern 
verbracht habt, kommt die letzte Schulferien¬

woche. Damit Euer Schulbeginn 
auch richtig gut und entspannt 
anfangen kann, solltet Ihr eine lu­
stige und aktionreiche Sport¬
woche am Neusiedlersee erleben 
Mermit sind alle ab 9 Jahren ein­
geladen, an dieser ultra-coolen 
Sommersportwoche teilzuneh­
men A l e Wölflinge, WichteLSpä¬
her, Guides, Caraveles, Explorer, 
Ranger, Rover und natürlich ale 
P f a d f i n d e r f ü h r e r i n n e n und 
Pfadfmderführer und ale Eure 
Freunde sind dazu aufgerufen 

Mit staatlich geprüften und er­
fahrenen Reit-, Segel-, Surf-und 
Tennislehrern wi rd die jeweils 
gewählte Sportart erlernt, verbes­
sert oder perfektioniert 

Programm: Sportprogramm (Se­
geln, Surfen, Tennis oder Reiten); 
Beachvoleybal, Fußball, Rad­
tour u m den Neusiedlersee, Ge­
ländespiele, Ausflüge, Schwim­
men, Lagerfeuer u m 

Zeit Sonntag 29. August 1999 bis 
Samstag 45eptember 1999 

Or t Neusiedlersee/ Bgld. in Neusiedl 33X1 SGG 

Unterkunft Neusiedler Csarda am Rande des 
Naturschutzgebietes; A m Fahrradweg erreicht 
man in wenigen Minuten den Badestrand und 
die Segel-, Surf- und Tennisschule. Fahrrad mit­
nehmen!!!! 

Kosten: 3800.- ÖS (beinhalten Bahnfahrt; 
Fahrradtransport Wien - Neusiedl - Wien; kom­
plette Verpflegung; Unterkunft Kursgebühr 
für Segeln, Surfen, Tennis oder Reiten & sonst 
Programm) 
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Ausblick 
Die Sportwoche f i n ­
det nur bei einer 
M i n d e s t -
teilnehmerzahl von 
15 Personen statt, 
aber bis z u einer 
H ö c h s t -
teilnehmerzahl von 
20! 

Infostunde f i n d e t 
am: D i e n s t a g , 
18.Mai 1999 v o n 
16.00-17.00 Uhr i m 
Bubenheim! 

Zur Voranmel dung 
bi t te 500.- ÖS auf 
das Kon to Nr.:300 ' } , ' • 
303 70 889 bei der I rsporlwocfae 1999 
ERSTE - Bank einzahlen oder i n bar bei 
Phil ipp Pertl abgeben. 

Bei etwaigen Fragen k ö n n e n Sie mich 
unter 01/31-03-887 erreichen oder nach 
dem S p ä h e r h e i m a b e n d am Dienstag i m 
Heim antreffen (oder unter Tel.: 535-92¬
01 kontaktieren) 

Voranmeldungen b i t te a u s f ü l l e n u n d 
baldigst abgeben. Hof fen t l i ch kann die­
se Sportwoche stattfinden, und ich den­
ke, d a ß es ein Riesenspaß w i r d . 

Euer Philipp Pertl & Sportteam 

T 
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Impressum 

Offenlegung nach dem Mediengesetz 

S C O T S C O U T I N G Mitteilungsblatt der Gr 16 „Schotten"^ 

MEDIENINHABER, HERAUSGEBER: 

Wiener Pfadfinderund Pfadfinderinnen 1160 Wien, Hasneistc 41 

P R Ä S I D I U M : Präsident Karl Homole, Vizepräsidentin Helga Kruschitz 

REDAKTION: Gruppe 16 „SCHOTTEN" 1010 Wien, Freyung 6/9/13 

CHEFREDAKTEUR: Georg Zacherl, 1190 Wien, Frimmelgasse 30 

GRUNDLEGENDERICHTUNG: 

SCOTSCOUTING ist das Mitteilungsblatt der Gr.16 „SCHOTTEN" und 
der Ffadfmderg^eSCHOTTEN und bietet Anregungenund Informationen 
über die Pfadfinderbewegung im allgemeinen und die Gruppe 16 „SCHOT­
TEN" imbesonderen auf der Basis der Grundsätze, Ziele und Methoden der 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österedchs: Mitarbeit an der sittlichen, gei­
stigen und körperlichen Entwicklung der Jugend; Mithilfe, junge Menschen 
zu bewußten österreichischen Staatsbürgern und eigenverantwortlichen 
Persönlichkeiten zu erziehen, die ihre Aufgabe in Familie, Beruf, ihrer Re­
ligionsgemeinschaft und der Gesellschaft erfüllen. 

Voranmeldung f ü r die Sportwoche am 
Neusiedlersee 1999: 

Hiermit melde ich 
zur Sportwoche am Neusiedlersee 1999 an 

Sie/Er möchte folgende Sportart ausüben 

O Reiten O Surfen 

O Segeln O Tennis 

Sie/Er ist O Anfänger O Fortgeschrittener 

Sie/Er ist: OPfadfmderführerln 

OWiWö OGuSp 

O CaEx O RaRo O Freundin 

Alter: Jahre 

Sie/Er ist 

O ein sehr guter Sdiwimmer 

O ein guter Schwimmer 

O Nichtschwimmer 

Ich bin unter folgender Nummer erreichbar, 
Tel.: 

Gleichzeitig m i t der Voranmeldung be­
zahle ich die Anzahlung von 500.- ÖS. 

O Ich komme zum Infoabend am 18.Mai 
O Ich komme nicht zum Infoabend 

Unterschrift des Erziehungsberechtigten: 
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Zul.Nr. 98439W79U Erscheinungsort Wien Verlagspostamt 1010 

Bei Unzustellbarkeit zurück an: 
Wiener Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen 
Gruppe 16 „Schotten" 
1010 Wien, Freyung 6/9/13 
Tel: (01)535 92 01 

Termine 

1./2. Mai 
5. Mai 
13. Mai 
19. Mai 
22.-24. Mai 
5./6. Juni 
3.-17. Juli 

Mädchengruppe Maifestlager 
alle Elternabend 
alle Maifest der Mädchengruppe 
alle Scot Scouting Redaktionsschluß 
alle Pfingstlager 

Guides / Späher Kolonnenlager 
alle Gruppensommerlager 

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 19. Mai! 
Die Artikel können auch via email an georg.zacherl@gmx.net geschickt werden. 

Scot Scouting 
Mitteilungsblatt der Pfadfindergruppen 16M & 16B 
Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller: Wiener Pfadfinder und Pfadfinderinnen 

1160 Wien, Hasnerstraße 41 
Redaktion: Gruppen 16M & 16B, 1010 Wien, Freyung 6/9/13 


